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Amtlicher Weil-
In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Grohherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog unterm 2 . d . Mts. gnädigst geruht,
auf ihr unterthänigsteS Ansuchen wegen körperlicher Leiden

unter Anerkennung ihrer langjährigen und treu geleisteten
Dienste in den Ruhestand zu versetzen :

den OberlandeSgerichts - Rath Friedrich Wilhelm Sauer '

deck bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit ,
den LandgerichtS -Rath Wilhelm Kapferer in Mosbach ;
ferner den Landgerichts -Rath Karl Eiselein in Offen¬

burg zum Oberlandeszerichts -Rath zu ernennen .

Wcht -Amtücher Merl .
Deutschland .

Karlsruhe , 5 . Dez . Vorigen Samstag am 3 . Dezember ,
dem Geburtstage Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin , haben sich zur Beglückwünschung in Baden ein¬
gefunden : Seine Großherzogliche Höhnt der Prinz Ludwig
Wilhelm , Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und
Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm mit der
Prinzessin Mary und dem Prinzen Max , Ihre Groß -
herzoglichen Hoheiten der Prinz Karl und der Herr Mark¬
graf Max , sowie Seine Durchlaucht der Fürst von Fürsten¬
berg . Auch die Herren und Damen des Hofstaates , welche
in Karlsruhe verweilen , waren in Baden erschienen und
hatten Gelegenheit , Ihrer Königlichen Hoheit ihre Glück¬
wünsche darzubringen .

Heute Nachmittag haben Ihre Königlichen Hoheiten der
Kronprinz und die Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen mit Zug 25 Minuten nach 1 Uhr Baden ver¬
lassen, um die Rückreise nach Schweden anzutreten . Höchst-
dieselben trafen , begleitet von Seiner Königlichen Hoheit
dem Erbgroßherzog , 23 Minuten nach 2 Uhr in Karlsruhe
ein . Zur Begrüßung auf dem hiesigen Bahnhof hatten sich
der Prinz Ludwig Wilhelm , der Prinz uns die Prinzessin
Wilhelm , Prinz Karl , der Fürst und Erbprinz von Für¬
stenberg , der Fürst und Erbprinz von Löwenstein , Gräfin
Rhena , die Mitglieder des Staatsministeriums , die hier
anwesenden Herren des Großherzoglichen Hofstaates und
eine große Anzahl von Herren und Damen der Hofgesell¬
schaft eingefunden . Nach kurzem Aufenthalte setzte das
Kronprinzliche Paar die Reise fort .

Der Erbgroßherzog kehrte mit dem nächsten Zuge nach
Baden zurück.

Berlin , 4 . Dez . Der Kaiser empfing heute um 12Vr
Uhr das Präsidium des Reichstags , um '/,5 Uhr empfängt
derselbe den türkischen außerordentlichen Gesandten Ali
Nizami Bey und dessen Begleiter in besonderer Audienz ,
um die Insignien des Nischani -Jmtiaz -OrdenS entgegen¬
zunehmen . Um 5 . Uhr ist größeres Diner im königlichen
Palais , zu welchem die Präsidenten des Reichstags , Ali
Nizami und der türkische Botschafter Sadullah Bey ge¬
laden sind , außerdem werden an demselben mehrere

A Das Todtenfeld von Aneon in Peru .
(Fortsetzung .)

Der Werth der Reiß -Stübel 'schen Ausgrabungen beruht nun
darin , daß die Reisenden uns ein vollendetes Bild , wenn auch
in engem Rahmen und in den bescheidenen Grenzen einen lokalen
Bednte , vorführen , während sämmtliche Vorgänger , wie reiches
Material sie auch aufgehäuft haben mögen , doch nur Bruchstücke
geboten haben , die, wie sehr man auch bestrebt gewesen ist , die¬
selbe » zusammenzustellm und wieder zu einem Ganzen zu ver¬
einen, doch der unausgefüllten Lücke » so viele ausznweise » haben ,
da- man bis jetzt eine zuverlässige Rekonstruirung nicht hat vor¬
nehme» kdnnen .

Dies wird nun anders werden , wenn man dem Beispiel Reiß '

und Stübel 's folgt und daS von denselben so erfolgreich be¬
gonnene Werk in gleich planvoller und umsichtiger Weise fort¬
setzt. Für jetzt haben wir nur , wie schon angedcutet worden , ein
Genrebild deS peruanischen Leben- in engem Rahmen erhalten , da -
aber zu riuem großen historischen Gemälde erweitert werden muß .

So erhalten wir einen Einblick in dir Lebensverhältnisse eines
allerdings beschränkten Kreises des alten Jnca - Reiches , aber
gerade drßhalb so werthvoll , weil uns dadurch ein bis iu die
geringfügigsten , aber für die Wissenschaft höchst bedeutungsvollen
Einzelheiten ausgeführtrs Bild geboten wird , da » unS zeigt , wie
der Bewohner deS einstmaligen Locou » oder wo sonst die in den
Gräbern aufgedeckten Funde h-rstammen mögen , die in ihrer To¬
talität eine beredtere und verständlichere Sprache sprechen als
alle die Massen verwandter Gegenstände , die iu den Museen der
alte» und der neuen Welt aufgehäuft sind , ihr Leben geführt
haben . So sehen wir , wa - bei denselben Sitte und Brauch ge¬
wesen ist, was sie gedacht und empfunden , wie sie gewirkt und
geschaffen haben . Wir erblicken sie in Haus und Hof , iu der

Generale , sowie verschiedene Hof - und Staatswürdenträger
theilnehmen .

Nach dem Gesetze betreffend die Erhebung von ReichS -
stempel-Abgaben , Nr . 3 des Tarifs unter 1 , unterliegen
inländische , auf den Inhaber lautende und auf Grund
staatlicher Genehmigung ausgegebene Rent en und Schuld¬
verschreibungen der Korporationen ländlicher oder städti¬
scher Grundbesitzer , sowie der Grundkredit - und Hypotheken¬
banken , wie auch Jnterimsscheine auf diese Werthpapiere
einem Werthstempel von 1 vom Tausend . Dieser Abgabe
sind demnach auch die Pfandbriefe der landschaftlichen
Kreditinstitute und der vorgenannten Banken unterworfen .
Um , wie bisher , bei Anwendung des preußischen Stempelan¬
satzes eine Doppelbesteuerung zu vermeiden , hat der Finanz¬
minister bestimmt , daß von denjenigen Schuldverschrei¬
bungen , auf Grund deren solche Pfandbriefe demnächst
ertheilt werden , der preußische Werthstempel für Schuld¬
verschreibungen nicht zu erheben ist.

Der Polizeipräsident von Berlin hat gelegentlich der
neuesten Verlängerung des kleinen Belagerungszu¬
standes einent Theil der Berliner Ausgewiesenen neue
Ausweisungsdekrete zustellen lassen, in welchen den betref¬
fenden Personen der Aufenthalt in Berlin , Potsdam , den
Kreisen Niederbarnim , Teltow , Osthavelland auch „ ferner¬
weit " untersagt wird .

Die „Post " schreibt : „Nachträglich erfährt man einiges
Nähere über den Ursprung der von der Zeitung „Paris "

zu Tage geförderten Sensationsnachricht über die angeb¬
liche geheime Mission de» Grafen Herbert v . Bismarck .
Der neue Conseilpräsident der französischen Republik soll
von sehr jungen unerfahrenen Leuten umgeben sein, die in
ihrer gegenwärtigen Rolle als ministerielle Sekretäre ihre
jüngste Vergangenheit , da sie noch Journalisten waren ,
nicht völlig vergesse» können und noch jetzt Neuigkeiten zu
erhaschen suchen , darüber in Konversation Betrachtungen
anstellen und Schlußfolgerungen daraus ziehen . Falls
Hr . Gambetta nicht Disziplin in seinen Hofstaat bringt ,
so ist vorauszusehen , daß sich solche Erscheinungen , wie
die erwähnte Veröffentlichung jenes in Pari » fabrizirten
Telegramms aus London , noch öfters wiederholen werden ."

.v. Berlin , 4 . Dez . Die „Post " spricht sich an der
Hand einer Abhandlung , welche , wie sie sagt , an ange¬
sehene Personen verschiedener Länder gesandt ist, über die
„Lage des Papstes " aus . Die erwähnte Schrift führt
den Titel : Situation <iu paps ot Is ckornisr inot sur
la , gusstion ronmins " und ist in Paris erschienen . Zu¬
nächst wird in derselben ausgeführt , daß Cavour , als er
Rom zur Hauptstadt Italiens erklärte , dabei aber die
freie Kirche im freien Staat verlangte , entweder einen
Fehler beging , oder eine vorläufige Formel für ein Problem
hinstellte , von dem er sehr gut wußte , daß die dereinstige
Lösung der vorläufig zur Beschwichtigung dienenden Formel
nicht entsprechen könne. Das Wesen des Katholizismus ,
welches für das Haupt seiner Kirche die Majestät der
irdischen Erscheinung fordert und die tiefe, wenngleich ver¬
schiedenartige Berührung des italienischen Genius durch
den Katholizismus machen es , nach den Darlegungen der
obengenannten Schrift , unmöglich , daß das Haupt jener
Kirche als Unterthan auftreten kann, es mit einer irdischen
Monarchie , welche die Macht in Händen hat , zusammen¬
wohnen kann . Das Papstthum als geduldete Spezialität

Kirche wie in der Werkstatt , auf dem Schlacht - wie auf dem
Ackerfelds, im Alltags - wie im Festgewande , mit Schmuck - und
Ehrenzeichen , beim kindlichen Spiele , wie bei Festen und Gelagen .
Da finden wir Waffen und Werkzeuge , Gefäße und Gerüche
der verschiedensten Art , Gewänder und Schmuckgegenstände , über
deren Kunstfertigkeit , Geschmack und Farbensinn wir heute noch
staunen müssen und von denen wir lernen können , ferner Kinder '

spielzeug und anderes mehr , sogar die Lebensmittel , mit denen
sich die Bewohner jener Gegend ernährt , und die Hausthiere ,
die sie gehalten haben , sind der Nachwelt überliefert geblieben ,
ja selbst über ihre Körperbeschaffenheit lassen unS diese alten
Peruaner nicht im Unklaren . Alles in allem , wir sehen sie vor
und nach dem Tode , lernen sie in allen Verrichtungen deS Leben »
kennen und schauen sie sogar in der ganzen Ausrüstung zur
Reise in daS jenseitige dunkle Land .

Wenn eS auch Manchem nur bunte Fetzen zu sein scheinen , so
sind es die Gewänder und Stoffe doch vor allen Dingen , welche
unsere Bewunderung Herausforderin Sie sind es namentlich ,
welche Zeugniß ablcgrn von dem hohen Kulturgrade dieses längst
untergegangenen Volkes . Auf welcher Stufe der Bildung müßte
dasselbe jetzt angelangt sein , welche Höhe der Kultur erklommen
haben , wenn es nicht vom Mehllhau der erobernden Spanier
vergiftet worden wäre und sich so fortentwickclt hätte , wie eS
einst den Anlauf genommen hatte . Südamerika , dieses reiche
und von der Natur so bevorzugte Land , jetzt unter den spanischen
Abkömmlingen daS Bild äußerster Verkommenheit , so daß man
die Zeiten , auS welchen jene Gräber stammen , zurückwünschen
möchte , Südamerika , welchen Anblick dürfte eS dann wohl bieten »
wenn anstatt der Kreolen die Jncas noch an der Herrschaft wären ?

Nickt Wunder darf eS nehmen , wenn die Gräber auch an jene
barbarische Sitte gemahnen , nach welcher dem Herrn die Unter¬
gebenen , Weib und Diener , mit in 'S Jenseits folgen mußten ; ist

müsse dem Papste das Gefühl eines Gefangenen geben.
D »S Papstthum könne nur das Ziel der Wiedererlangung
der weltlichen Herrschaft in Rom mit einem angemessenen
Umkreis in 's Auge fassen . Die „Post " hebt nun hervor ,
welche verheerende Wirkung es für Italien haben müsse,
wenn das Papstthum zur Erreichung eines solchen Zieles
in der Gegenwart das Freiwillige Exil als Kampfmittel
wählen sollte , und sagt dann zum Schluß :

„ DaS Papstthum ist als » nicht waffenlos , eS besitzt in dem
Exil eine gewaltige Waffe ; eine Waffe , mit der es auf die Dauer
die italienische Monarchie zu zerstören , mit der es nach kurzer
Dauer hoffen kann , von der Monarchie zurückgerufen zu werden ,
»m den Preis einer anderen Existenz in Rom als die jetzige.

"

Dieser Artikel der „Post " gibt der „Köln . Zeitung " ,
welche erklärt , daß derselbe in den Kreisen des Reichs¬
tage - ganz ungewöhnliches Aufsehen gemacht habe und
daß ihm die allgemeine Aufmerksamkeit zugewandt werde ,
Anlaß zu nachstehenden Bemerkungen : Nachdem ausge¬
führt worden , daß dieser Artikel einer sehr „maßgebenden "
Quelle entstammen müsse, weil er, dem bisherigen kirchen¬
politischen Standpunkt der „Post " schnurstracks widerstre¬
bend , sonst gewiß nicht in deren Spalten erschienen wäre ,
heißt eS weiter :

„ Wenn der „Post "- Artikel wirklich die Anschauungen der deut¬
schen Regierung wiedergäbe , wie sollten wir uns das realpoli -
tische Ziel derselben erklären ? Daß um den Preis einer Wieder¬
herstellung der weltlichen Macht des Papste » der letztere für den
Augenblick zu jedem beliebigen Friedensschlüsse mit Freuden zu
haben wäre , wird Niemand bezweifeln. Aber das ist doch nur
die eine Seite der Sache . Auf der andern Seite wäre die
Wiederherstellung der weltlichen Herrschaft des Papstes der
Todesstoß in ' s Herz deS heutigen italienischen Staates . Und
würde die Zertrümmerung dieses Staates für uns gleichgiltig
sein ? Ist nicht vielmehr die Gemeinsamkeit der Interessen zwi¬
schen den zu gleicher Zeit entstandenen Nationalstaaten dieffeit
und jenseit der Alpen geradezu ein Glaubenssatz für unsere Poli¬
tik gewesen ? Mggljch , daß man den Werth der italienischen
Allianz lange Zeit überschätzt hat ; vor einer Unterschätzung aber
muß doch der flüchtigste Blick auf unsere Stellung in Europa
bewahren . Und selbst wenn uns daS Schicksal Italien » an sich
gegenüber der Frage von der Zukunft des Papstthums ganz
gleichgiltig wäre , die blosc Thatsache , daß das heutige Frank¬
reich die fragliche Rückbildung auf der apenninischen Halbinsel
unter keinen Umständen unthätig zulaffen würde , verleiht der
Angelegenheit für uns die verhängnißvollste Bedeutung . Ohne
Uebertreibung darf man es sagen : der Kopf schwindelt einem
bei einem Blick auf die Möglichkeiten , welche eine Umsetzung der
Anschauungen deS „ Post "-ArtikeS in die Wirklichkeit zur Folge
haben müsse . Noch ist nicht vollständig ausgeschlossen , daß der
Artikel sich schließlich als eine unbedachte Privatleistung heraus¬
stellt . Aber die Wahrscheinlichkeit spricht dagegen ; nicht minder
die Thatsache , daß „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " und „ Kreuz -
zeitung " ihn mit auffallendem Schweige » übergehen . Auf jeden
Fall stehen wir hier vor einem unheimlichen Räthsel . "

Auch andere Blätter , so z . B . die „Nationalzeitung ",
haben den Artikel sehr ernst genommen. Was die „Nordd .
Allgem . Zeitung " betrifft , auf deren Schweigen die „ Köln .
Zeitung " Bezug nimmt , so hat sie den Artikel in einer
Art und Weise in ihrer Journalrevue erwähnt , die nicht
gerade darauf schließen läßt , daß sie ihm allzugroße Be -
deutung beimißt . Die „Post "

selbst kommt heute in einem
speziell gegen die „Nationalzeitung "

gerichteten Leitartikel
auf ihre Ausführungen zurück , die sie m nachstehender

> Weise erläutert , bezw . richtig stellt :

sie doch ein Nnklang an jene allgemeine Melodie , die um den
ganzen Erdkreis tönt , an einen Brauch , den wir bei vielen
Völkern wicderfinden . So waren in Japan bei Leichenbestat¬
tungen hoher und vornehmer Personen , anfänglich nur der Kaiser ,
Menschenopfer gebräuchlich , die bis zum Jahre 2 vor Christi
Geburt , also bis zur Zeit des eilften Mikado , Suining Tenno ,
stattfanden . Diese grausame Sitte , bemerkt Heinrich v . Siebold ,
bestand darin , daß bei dem Tod eines Kaisers oder einer Kaiserin
die zu deren Hofstaate zählenden männliche» und weiblichen Per¬
sonen dieselben lebendig in 's Grab begleiten mußten , wo sie um
den unter freiem Himmel sich befindenden Grabhügel , einer
lebendigen Hecke gleich, bis an den Hals eingegraben wurden , in
welcher Stellung sie . ohne Nahrung gelaffen , dem Hungertod
erlagen . Ersetzt wurde » diese Menschenopfer später durch auS
Thon gefertigte Figuren . Menschen , auch Pferde darstellend ,
welche Tschuschi Ningio genannt wurden , und an den Begräbniß -
stellen hoher Persönlichkeiten aus jenen entlegenen Zeiten noch
jetzt gefunden werden . Ebenso berichtet der arabische Reisende
Jbn - Foszlan , Gesandter des „ Muktedir an den König der Slawen "

,
von Menschenopfern bei den alten Russen , und einem solchen,
dem er selber im Jahre 922 als Augenzeuge beigewohnt hatte .

So begegnen wir dieser grausamen , aber ganz den Anschauungen
jener alten Völker entsprechenden Sitte , auch bei den Peruanern ,
so daß die Deutung der dafür sprechenden Funde keine allzu ge-
wagte sein dürfte . (Schluß folgt .)

Kleine Zeitung .
^ Mannheim , 3 . Dez . Frau Schönfeld vom Hofburg -

Theater spielte vergangenen Freitag die Bärbel in dem Birch -
pfeiferschen Stück „Dorf und Stadt " und beschloß ihr Hiesige -
Gastspiel am 28 . v - M . als Leocadia Schwalbach i« Rosen '»
„Schwere Zeiten " und mit der Titelrolle iu dem reizende » Put -



„Wir haben dem Papst nicht (wie die „ Nationalzeitung " be¬
hauptet hatte ) daL Exil verordnet , sondern wir haben an der
Hand einer allem Vermuthen nach von der Kurie veranlaZterr
Schrift darauf aufmerksam gemacht , das die Kurie ihre Lage in
Rom nicht mehr erträglich findet , und daß diese - Urtheil von dem
Standpunkt des päpstlichen Katholizismus nicht anzufechten ist.
Der Papst könnte , so haben wir auSgeführt , unter einer andern
politischen Herrschaft , als die seinige , allenfalls wohnen in einer
ihm ergebenen Regierung und einer katholisch devoten Bevölkerung .
Inmitten einer gemischten , zum Theil aus höchst feindlichen Ele¬
menten bestehenden Bevölkerung kann er es nicht , und dieser Satz
bedarf eigentlich für Niemanden des Beweises , der einen Grad
historischen Sinn hat . Wie das Berhältniß zwischen Papst und
König einerseits , zwischen dem Papst und der in Rom zusammen¬
strömenden Bevölkerung andererseits sich gestalten würde , darüber
konnte man verschieden urthcilen , bevor die Erfahrung gemacht
war . Nun liegt eine zehnjährige Erfahrung vor , und « an muß
erkennen : da - Berhältniß ist unhaltbar , wenn der päpstliche Ka¬
tholizismus sich nicht selbst ausgeben will - An der Hand einer
Schrift , welche sich das „ letzte Wort über die römische Frage "

nennt , glauben wir annehmcn zu müssen , daß der Papst vor
einem folgenreichen Entschluß steht. Nun ist vielfach auch bei
uns eine Ansicht Mode geworden , als wäre das päpstliche Exil
ein Schritt , mit welchem das Papstthum nur sich selbst schaden
könne. Dieser nach unserer Ansicht falschen Meinung halten wir
für unsere publizistische Pflicht entgegenzutreten . "

Nur ein Fieberkranker , fährt sie fort und überschreibt
deßhalb den Artikel : „Die Publizistik des Wechselfiebers " ,
könne sich einreden , sie (die „Post " ) habe dem Papst das
Exil gerathen . Die Kurie hob ihren Rath nicht aus deut¬

schen Zeitungen und die „Post " habe andere Stellen , de¬
nen sie ihren Rath zu Gute kommen lassen möchte, wenn
er nützlich sein könnte . Die Annahme der „Post " , daß ,
wenn der Papst in ' s Exil gehe, die wahrscheinlichste Wir¬

kung sei, daß ihn der König und das Parlament von Ita¬
lien nach kurzer Zeit zur Rückkehr einladen , erwähne die

„Nationalzeitung " mit keinem Worte .
„Statt besten mischt die „ National - Zeitung " in unfern Gedan -

kengang das ihr angehörige Axiom , „daß in Italien keine Ne¬
gierung je stark genug sein werde , Rom dem Papst zu über¬

geben .
" Darauf baut sie nun als Folge des Exils die Zerrüt¬

tung Italiens » die auch wir bei einem dauernden Exil für un¬
vermeidlich halten , und diese Zerrüttung macht sie zu einer ge¬
wollten Wirkung der deutschen Politik , indem sie mit dem Exil¬
plan die von ihr in die Welt geschickte Nachricht von der Ankunft
des Papstes in Fulda kombinirt . "

Zum Schluß verwahrt sich die „Post " gegen die Art
und Weise , in welcher die „National -Zeitung " ihr gegen¬
über in dieser Polemik das Wort „offiziös " verwendet ,
in folgender Apostrophe :

„ Ist man offiziös , wenn man gelegentlich von amtlicher Stelle
sich einer Mittbeilung versehen darf ? Ist man offiziös , wenn
man aus ernster Ueberzeugung die Intentionen einer Regierung
zu würdigen und zu unterstützen sucht, an deren Spitze ein

Patriot und Staatsmann von unvergleichlicher Größe des
Wirkens steht ? Oder soll das Wort im Munde der „ National -

zeitung " gegen uns einen reptilischen Beigeschmack haben ? Wir
erwarten ihre Erklärung .

"

Berlin , 3 . Dez . Reichstag . 9 . Sitzung .
Beim Etat des Reichs - Justizamts erklärt Staatssekretär

Schilling , daß die Vorarbeiten für eine Vorlage über Re¬

vision des Gerichtskosteu - Gesetzes noch nicht so weit vorgeschritten
seien, daß die Vorlage in dieser Session zu erwarten ist . Auf
Payer ' s Bemerkung , daß die Militär -Strafprozeß -Ordnung

durch den Widerspruch eines Partikularstaatcs (Preußen ) nicht zu
Stande gekommen sei, weil dieser das öffentliche Verfahren nicht
wolle , erklärten die Kommissäre der Regierung , daß die Vorlage
noch nicht an den Bundcsrath gelangt sei und sie über deren
Inhalt nichts mitthcilen könnten . — Bei der Aktiengesetzgebung
rügt Sonnemann in eingehendster Weise die Mängel der

jetzigen Gesetzgebung . Perrot meint , cs müßte gesetzlich die

Errichtung von Aktiengesellschaften überhaupt verboten werden .
Staatssekretär Schilling begrüßt die Ausführungen Sonne -

mann ' s und theilt mit , daß in der nächsten Zeit eine Vorlage
an den Reichstag gelangen werde . Windthorst bemängelt ,
daß noch kein Gebäude für das Reichsgericht geschaffen sei ; man
scheine wohl das Reichsgericht nach Berlin verlegen zu wollen .
Staatssekretär S ch e l l i n g bestreitet dies und theilt mit , daß
bereits ein Terrain für das Reichsgericht in Leipzig erworben
sei. Staatssekretär Bötticher erklärt , daß eine Vorlage der
Errichtung des Reichstags - Gebäudes sich bereits im Bundes¬
rath befinde und noch vor Weihnachten dem Reichstag zugehen
werde . — Der Militäretat und eine Reihe anderer Etats werden
fast unverändert genehmigt . Beim Marineetat wurde die Ver¬

handlung auf Montag vertagt .
Berlin , 5 . Dez . (Tel .) Die Budgetkommission nahm

litz'schen Familienbild „ Die böse Stiefmutter "
. Die Künstlerin

wußte die verschiedenen Rollen in feinster Ausprägung der Cha -
rakere mit tiefer Empfindung und innerer Wahrheit so darzu -

stclleu , daß sie unser Publikum zu großem und nachhaltigem Bei¬
fall hinriß . Am Schluß der Vorstellung am 28 . v . M . wurde
der scheidenden Künstlerin nicht »ur durch stürmischen Applaus ,
sondern auch durch reichliche Blumen - und Lorbeerspenden eine
besondere Ovation zu Theil , und die trefflichen Leistungen werden
noch lange in der Erinnerung der hiesigen Theaterfreunde fort¬
leben . — Im Kaufmännischen Verein hielt vor einigen Tagen
!)r . Hans Ehrlich von Berlin einen Vortrag über die Art und
Weise , wie daS musikalische Urtheil zu bilden sei . Der Redner ver¬
trat die Anschauung , daß musikalische Produktionen nicht nach der
Empfindung , also nicht subjektiv , sondern nach unumstößlichen musi¬
kalischen Grundsätzen , also objektiv , beurtheilt werden müssen. Der
Bortrag war , wenn man von der Theorie absieht , sehr geistreich ge¬
halten , allein ob die Musik , wie die modernen Tonkritiker glauben ,
sich von nun ab wissenschaftlich wird behandeln lassen , ist eine offene
Frage . Die Künste sind der menschlichen Empfindung und Phantasie
entsprungen , sie lassen sich unseres Erachtens nach auch nur wie¬
der mit der Empfindung fassen , die Wissenschaft ging aus dem
menschlichen Verstand hervor , sie läßt sich nur mit diesem beur -

theilen . Was nützen Lieder , Symphonien , Opern , die der Ver¬
stand nach richtigen musikalischen Grundsätzen konstruirt findet ,
wenn diese jedoch weder dem Ohr wohlthu » noch zum Herzen
dringen ?

— Düsseldorf , 3. Dez . Dem früheren Direktor der hiesigen
Kunstakademie , Eduard Bendemann , ist anläßlich seines 70.
Geburtstages heute von der philosophischen Fakultät der Berliner
Universität die Doktorwürde verliehen worden .

mit großer Mehrheit (gegen drei Stimmen ) den für den
Kaiserpalast in Straßburg geforderten Posten an .

Leipzig , 3 . Dez . Der Vertrag zwischen Preußen ,
Weimar und Gotha über die Verstaatlichung der Thürin¬
ger Eisenbahn ist unterzeichnet .

Mainz . 4 . Dez . In einer heute Vormittag stattgchabten
socialistischen Wählerversammlung sprachen Liebknecht und Bebel ,
als Hasenclever als Redner auftreten wollte , erhob die Polizei
Einspruch dagegen . Der Präsident schloß sodann die Versamm¬
lung und richtete die Aufforderung an die Socialisten , heute
Nachmittag zu der vou der Fortschrittspartei in Aussicht genom¬
menen Versammlung vollzählig zu erscheinen.

Straßburg , 3 . Dez . Die „Elsaß -Lothringische Ztg . "

ist ermächtigt , die Zeitungsnachricht , daß der L-tatthalter
alle Hebel aüsetze, um die volle Konfessionalität der höhe¬
ren Lehranstalten in den Reichslanden durchzuführen , ihrem
ganzen Inhalte nach für unwahr und für eine dreiste Er¬
findung zu erklären , ebenso die weitere Nachricht , daß der
Staatssekretär Hoffmann bei den Mitgliedern des Staats¬
raths von Elsaß -Lothringen dahin arbeite , daß dieselben
seinem Vorhaben zustimmen .

Anläßlich der fortgesetzten Angriffe der ultramontanen
Zeitungen gegen das höhere Unterrichtswesen in Elsaß -
Lothringen nahmen die Professoren und Lehrer der hiesi¬
gen Universität , altstraßburger und altdeutsche Bürger , in
einer zu diesem Bchufe abgehaltenen Versammlung fol¬
gende Resolutionen an : „Angesichts der fortgesetzten An¬
griffe der ultramontanen Partei gegen die Unabhängigkeit
des höheren Schulwesens in Elsaß -Lothrinzen erklären die
Unterzeichneten im Interesse des konfessionellen Friedens ,
der nationalen Gesittung und der ungestörten Fortentwicke¬
lung der Wissenschaft : 1 ) An höheren Schulen ist mit
Ausnahme der Religionsstunden der Unterricht wie bis¬
her konfessionslos zu ertheilen ; 2) es ist zwar zweckmäßig,
daß die Konfession der Lehrer nach Berhältniß der Kon¬
fessionen der Schüler Berücksichtigung findet , aber grund¬
sätzlich sind Lehrer nach wissenschaftlicher und pädagogi¬
scher Brauchbarkeit , nicht nach der Konfession zu wählen ."

Oesterreichische Monarchie .
Es- Wie « , 4 . Dez . Die Unterbrechung des persönlichen

Verkehrs des Gesandten in Bukarest mit der Rumänischen
Regierung wird wohl nicht allzu leicht , aber auch nicht
allzu tragisch genommen werden müssen . Gewiß gestattet
die — milde gesprochen — Ungehörigkeit der Sprache ,
welche sich die rumänische Thronrede gegen Oesterreich
erlaubte , ein Jgnoriren dieser Ungehörigkeit nicht und ge¬
wiß wird sie zur gegebenen Zeit die gebührende Antwort
finden . Aber der österreichische Minister des Auswärtigen
befindet sich noch in St . Petersburg und seiner Entschei¬
dung wird die interimistische Leitung des Ministeriums
nicht haben vorgreifen wollen , sie wird sich nur als ver¬
pflichtet erachtet haben , rem integrum zu erhalten und
keine Situation zu schaffen , die der zu erwartenden ver¬
antwortlichen Entscheidung prüjudizircn könnte , und das
ist erreicht , wenn bis zur Ermöglichung dieser Entschei¬
dung der Vertreter Oesterreichs in Bukarest gar nicht in
die Lage kommen kann , die Form und den Inhalt der
Thronrede zum Gegenstand der Erörterung oder auch nur
einer Bemerkung zu machen .

Wien , 3 . Dez . (Frkf . Ztg .) Abgeordnetenhaus .
Auf die Interpellation wegen der Oesterr . Länderbank
erwidert Graf Taaffe , das sog . Regulativ vom 1 . März
1872 , worauf der Interpellant sich berufe , besitze weder
den Charakter eines Gesetzes noch den einer Verordnung ,
es sei lediglich eine interne Instruktion . Zahlreiche Aus¬
nahmen seien zugelassen , so beim Wiener Bankverein ,
Unionbank rc. Der Vorwurf einer Sonderbegünstigung
sei daher unbegründet , ebenso der Vorwurf , daß angeb¬
liche Sonderbegünstigungen unter auffälligen Umständen
erfolgt seien. Die Regierung sei in wichtigen Angelegen¬
heiten stets rasch vorgegangen , was namentlich einer
Unternehmung gegenüber begründet erschien, deren Aktio¬
näre notorisch im Auslande sich befinden und welche die
wichtigste Bedingung des Vorbescheides , die baare Er¬
legung von 15 Millionen Reservef -nd , faktisch erfüllten .
Die Regierung sei überhaupt bei Konzessionirung der
Länderbank von der Ueberzeugung ausgegangen und gehe
noch von derselben aus , daß nach mehrjähriger Stag¬
nation auf wirthschastlichem Gebiete die Gründung eines
neuen , kräftigen , mit billigem ausländischen Kapital do-
tirten Bankinstituts für die Lösung wichtiger staatswirth -
schaftlicher Aufgaben von großer Bedeutung sei .

Wien , 3 . Dez . Abgeordnetenhaus . Greuter inter -
pellirt die Regierung wegen der Vorgänge in Ostrau
und wegen Verbesserung der Lage der dortigen Arbeiter .
Jacques begründet den Antrag betreffs Einschränkung des
objektiven Verfahrens . Lienbacher und Minister Prazak
weisen die Angriffe Jacques zurück. Der Justizminister
erklärt , er stehe für die Objektivität der Richter ein . (Be¬
wegung .) Rieger sagt , man möge Rekriminationen auf¬
geben und sich über die Bedingungen eines Friedens in
Böhmen verständigen . Ruß beantragt auf Grund der

.Geschäftsordnung die Wahl eines Ausschusses wegen der
Ausdrücke Prazak gegen die deutsch-böhmischen Abgeord¬
neten . Der Ausschuß wird morgen gewählt . Herbst be¬
antragt , die Antwort Taaffe 's auf die Interpellation in
Betreff der Landesbank einem Ausschüsse zu überweisen .

Wien , 4 . Dez . Die vom Grafen HoyoS ertheilte Wei¬
sung , bis zur Rückkehr Kalnocky' s nach Wien den persön¬
lichen Verkehr mit der Bukarester Regierung einzustellen,
wird offiziös als formale Antwort auf den durch die ru¬
mänische Thronrede begangenen formalen Verstoß gegen
Oesterreich -Ungarn bezeichnet . Sie sei kein erster Schritt
zu einem unabwendbaren diplomatischen Bruch . Mit der
Donau -Frage als solcher habe diese Weisung nichts zu
zu thun . Gras HoyoS werde wieder in persönlichen Ver¬
kehr mit der rumänischen Regierung treten » wenn diese

Genugthuung für die in der Thronrede enthaltenen B ».
leidigungen Oesterreichs gegeben.

Italien .
Rom , 3 . Dez . Bezüglich der Rede Gambetta 's bei

Berathung des tunesischen Kredits sagt „ Diritto " , er sei
auf solche Unterscheidung zwischen Protektorat und Annexion
gefaßt gewesen,- für Diplomaten und Advokaten erscheine
sie geschickt, für Europa im Allgemeinen und Italien ins -
besondere sei das Protektorat nur die Annexion ohne den
häßlichen Klang ihrer Verantwortlichkeit . Der „ Diritto "
bestätigt das bereits vor einigen Tagen Gesagte ; Italien
befinde sich gegenüber Frankreich in derselben Lage wie
im Monat Mai 1881 .

Nom , 4 . Dez . Die Blätter aller Parteien , die „Opi -
nione " (Rechte) , das „Diritto " (Offiziös ) , „Monitore "
und „ Kapitan Fracassa " (Linke) , besprechen wie dem
„D . M .- Bl .

" berichtet wird , voller Empfindlichkeit und Ge¬
reiztheit die Aeußerung des Fürsten Bismarck in der Reichs -
tagS - Sitzung vom 29 . November über das allmälige Hin-
neigen Italiens zum Republikanismus .

Frankreich .
Paris , 3 . Dez . (Fst . Ztg .) Die „Republique franyaise "

bezeichnet das Wahlresultat vom vorigen Sonntag als
der Senatsrevision entschieden günstig , aber ebenso ent¬
schieden gegen das illimitirte Revisionsprojekt gerichtet.
Chanzy soll das Kommando des zu Chalons liegenden
sechsten Armeecorps erhalten , welches gegenwärtig de Courcy
kommandirt . Letzterer ist als Botschafter in Petersburg
in Aussicht genommen ; General Farre , der ein Kommando
wünschte , sah sein Gesuch in einem schroffen Antwort¬
schreiben , das Kriegsminister Campenon an ihn richtete,
zurückgewiesen.

In den Deputirtenkreisen ging das Gerücht um , Roustan
werde demnächst zum Botschafter in Athen an Stelle
de Mouys ernannt werden , welcher am Ministerium des
Auswärtigen als Direktor der politischen Angelegenheiten
eintrete . Chodron , der jetzige Inhaber dieses Postens ,
werde die Botschaft zu Berlin übernehmen und Roustan ' s
Stellr in Tunis durch Barrere , Mitglied der Donau -
Kommission , ersetzt werden . Grövy Unterzeichnete heute das
Dekret des Unterichtsministers , wonach in Lyceen und allen
Mittelschulen fortan Religionsunterricht nur auf ausdrück¬
liches Verlangen der Eltern ertheilt wird . — Bei Saint
Denis , Nordbahn , stieß gestern Nacht ein Personenzug ,
von Crepy en Laonnois kommend , mit einem Zug von
leeren Wagen zusammen , wobei sieben Personen verwun¬
det und viele leicht beschädigt wurden .

Paris , 4 . Dez . Gambetta gab gestern Abend den
Mitgliedern des diplomatischen Corps das erste Diner .
Sämmtliche Botschafter und bevollmächtigten Minister , so¬
wie die hier akkreditirten Geschäftsträger waren zu dem¬
selben erschienen. Der Nuntius Msgr . Czacki nahm als
Doyen den Ehrenplatz ein .

„Rspublique srantzaise " befürwortet die Beschränkung
des Budgetsrechts des Senats ; derselbe soll nur ein sus¬
pensives Veto haben , da er sonst das Budgetgesetz ver¬
hindern könne; der Senat besitze ohnehin das wichtige
Recht der Kammerauflösung . Man spricht nach der „Frkf .
Ztg .

" von Ersetzung Challemel - Lacour ' s auf dem Lon¬
doner Botschaftsposten in Folge eines angeblich früher
vom Prinzen von Wales ertheilten Raths . Es ist mög¬
lich , daß Challemel -Lacour das Portefeuille des Auswär¬
tigen übernimmt , da Gambetta mit der Kabinetsleitung
und dem Auswärtigen zusammen zu sehr überlastet ist.

Schwede « « nd Norwegen .
X Stockholm , 30 . Nov . „Nya Dagligt Allehanda "

schreibt : Der Gesundheitszustand Ihrer Majestät der
Königin ist nicht nur im Allgemeinen sehr zufriedenstellend ,
sondern man beobachtet mit besonderer Freude , daß der¬
selbe von Tag zu Tag sich noch mehr verbessert . Wir
können unsere Leser mit der Nachricht erfreuen , sagt die
„ Postzeitung " , daß Ihre Majestät täglich längere Pro¬
menaden zu Fuß vornimmt , und hat Hochdieselbe in ver¬
gangener Woche mehrere Läden in der Stadt zum Zweck
von Weihnachts Einkäufen besucht.

Am Freitag beehrte Ihre Majestät den Wohlthätigkeits -
Bazar , welcher unter Leitung der Frau Gräfin Posse ,
geb . Platen , veranstaltet ist , und machte hier bedeutende
Einkäufe .

Nachdem am Schluß der letzten Woche die Hochzeits¬
geschenke im Reichssaal des Schlosses für die höheren
Kreise ausgestellt waren , ist nunmehr seit Montag die
Ausstellung der mannigfaltigen Kunstgegenstände , Schmuck¬
sachen, Möbel , Wirthschaftsgeräthe rc. dem großen Publi¬
kum geöffnet . Die drei Tage , welche hierfür nur be¬
stimmt waren , haben eine unzählige Menschenmenge her¬
bei gezogen und am gestrigen Tage reichte die Queu von
der Schloßtreppe bis an 80 Schritt auf die Straße hinaus ,
so daß ein großer Theil um 2 Uhr nach dem Schluß
der öffentlichen Schaustellung unbefriedigt nach Hause
gehen mußte .

Eine japanesische Gesandtschaft unter Leitung des Sena¬
tors Aanaguihara , außerordentlichem Gesandten und be¬
vollmächtigtem Minister des Kaiserreiches Japan , pas-

sirte , laut „Nya Dagligt Allehanda " , am letzten Samstag
Malmö , um am Stockholmer Hof die Glückwünsche ihres
Monarchen sowie die aus Veranlassung der Vermählung
dem König Oskar II . und dem Kronprinzen verliehenen
japanisischen Orden zu überreichen . Der Sekretär des
Gesandten ist ein Doktor Ossada Keitaro . Die Gesandt¬
schaft, welche mehrere europäische Höfe besucht hat , hat
St . Petersburg zum Endziel .

Bon Göteborg schreiben die Zeitungen : Obgleich der HitringS -

fang besonders günstig auszufallen verspricht , so ist doch da»

Wetter so ungünstig wie « öglich und erschwert die Zufuhr «an»

Gothenburg . Schwere Slürme haben unter der Schifferflotte
bereits ihre Opfer gefordert .



^ Nntzluud .
St . Petrsburg , 5. Dez. (Tel .) Gerüchte von mini¬

steriellen BeränderungeN- vder Scheidung des Ministeriums
des Innern in zwei Abtheilungen werden von der „ Lienes
t6leArg,pdigu6ru886 " als vollkommen unbegründetbezeichnet.

Orient .
Bukarest , 3. Dez . „Romanul " theilt mit , daß der

österreichische Gesadte HoyoS von seiner Regierung an¬
gewiesen sei , bis zur Rückkehr KalnockyS von Petersburg
seine persönlichen Beziehungen zur rumänischen Regierung
zu suspendiren und sich darauf zu beschränken , die Ge-
sandtschaftsgeschäfte schriftlich zu leiten . Der Grund dieser
Maßregel ist die Thronrede. Bei seiner Rückkehr aus
Petersburg wird Kalnocky dem österreichischen Gesandten in
Rumänien neue Instruktionen geben . Der „Romanul "

spricht seine Verwunderung über diese Maßregel aus und
sagt zum Schluß : „Stark durch unser Recht , welches
feierlich von Europa anerkannt ist, stark durch das Prin¬
zip, welches wir mit der Vertheidigung der freien Donau -
Schifffahrt übernommen haben, werden wir auf dem ein¬
geschlagenen Wege verharren , überzeugt , daß unsere ge¬
rechte Sache und das Rechtsgefühl Europa 's die öster¬
reichische Regierung zu billigeren, freundschaftlicheren Ge¬
fühlen für uns zurückführen werden."

Die „Polit . Korresp . " meldet aus Galatz , die euro¬
päische Kommission beschloß, die Diskussion über die
Donaureglements einer außerordentlichen Session vorzu¬
behalten , welche Anfangs Januar in Aussicht genom¬
men ist.

Ksustantinopel , 3. Dez. Eine Note der Pforte beant¬
wortet den Protest Konduriotis' bezüglich der Schließung
der griechischen Posten, die sie aufrecht hält . Den früheren
Erwägungen fügt die Pforte hinzu , daß sie alles gethan
habe , um die Maßregel zu vermeiden . Die Behandlung als
meistbegünstigte Nation betreffe bloS die Handelsverträge .
Assym versicherte die Botschafter mündlich , die Schließung
der griechifchen Posten sei nicht als Präcedenzfall für die
Schließung anderer ausländischer Posten anzusehen .

Badische Chronik .

x Karlsruhe , 5 . Dez. In dem Weihnachts - Bazar
der Arbeitsschule für Kunststickerei finden wir als eine hervor¬
ragende Probe der Leistungsfähigkeit dieser Anstalt die reizende
Truhe , welche Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
bei Gelegenheit der Feier der silbernen Hochzeit von Damen der
Stadt Baden gewidmet worden. Die ganze Durchführung dieses
Gegenstandes , in Gold- und Silberstickerei auf blauem Grunde ,
zeugt von dem innigsten Vcrständniß, von dem feinsten Gefühl
für Form und Farbe ; es tritt hier eine Vollkommenheit hervor,
wie wir sie bis jetzt nur an den schönsten Arbeiten der Hoch¬
renaissance zu bewundern Gelegenheit hatten. — Eine größere
Anzahl schöner Decken, Ofenschirme, Schutztücher und sonstiger
Stickereien zeigen, wie der hier gepflegte Kunstsinn und der feine
Geschmack bei jeder , selbst der einfachsten und billigsten Arbeit
zum Ausdruck kommt . Führen wir nur das reizende blaue Deck-
chen an, das , wie uns mitgetheilt worden, jetzt Eigcnlhum Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm geworden. Dasselbe
ist in Plattstich und pstie poiut gearbeitet, die stylistrte Rose als
Hauptmotiv behandelnd . Ferner die venezianische Spitze mit
Farbe und Gold ausgestattet und in einfacher Technik (Kreuz¬
stich) , die prächtige Tischdecke in Bronze -Tönen auf schwarzen
Atlas, endlich den schönen Stuhl , eine ganz gelungene Nach¬
ahmung der jetzt so gesuchten Kameelsäcke , die eben nur mit dem
feinsten Gefühl für Farbenharmonie so gelingen konnten .

x Karlsruhe , 5 . Dez. Für die hiesige Kinderkrippe wird
auch in diesem Jahre wieder bei Anlaß des Christfestes die Mild-
thätigkeit des Publikums durch den Bad. Frauenvercin , Abthei¬
lung für Kinderpflege, angerufen. Der Haushalt einer Anstalt ,
in welcher 30 bis 40 kleine Kinder Wartung und Pflege finden,
verursacht bei aller Einfachheit und Sparsamkeit einen beträcht¬
lichen Aufwand. Dank der Theilnahme der städtischen Behörden
und der Opferwilligkeit der Freunde war die Krippe seit 3 Jahren
im Stande , ihre Aufgabe zu erfüllen ; so manche hiesige arme
Familie hat den Segen der Anstalt erfahren. Gaben in Geld
und Naturalien aller Art find willkommen .

Bei der allgemeinen Volksbibliothek wurden in der Woche vom
28. November bis 4 . Dezember 1881 718 Bände ausgeliehen ;
2S Besucher sind neu zugegangen.

Bade « , 3 . Dez. Heute , am Tage des Gcburtsfestes Ihrer
Königlichen Hoheit dcr Großherzogin , fand im großen
Saale des Rathhauses dahier durch Hrn . Oberbürgermeister
Gönner und Frau v . Zaborsky , Präsidentin des Frauenvereins ,
die feierliche Uebergabe der von Allerhöchstderselben an treue
weibliche Dienstboten verliehenen Ehrengaben statt- — Anwesend
waren hierbei in Allerhöchstem Aufträge Ihre Exc- Freifrau
v . Holzing, Oberhofmeisterin, und Freifräulein v . Sternberg,
Hofdame Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin : ferner
Hr . Stadtdirektor Freiherr v . Göler , Hr. Amtmann Freiherr
v . Göler, Hr . Amtmann Freiherr v . Bodman , Hr. Oberschul¬
rath Gruber , die Vorstandsdamen und viele Mitglieder des
Fraurnvereins , die in früheren Jahren durch Dekoration Aus¬
gezeichneten , sowie viele Freunde und Freundinnen des Vereins .

Hr . Oberbürgermeister Gönner hielt eine längere , feierliche
Ansprache an die Versammelten , wies auf die hohe Bedeutung
des Tages überhaupt, vor Allem aber in diesem Jahre hin , wo
wir von ernsten und hoffnungsfrohen Gefühlen zugleich beseelt
seien , im Hinblick auf die schwere Erkrankung und glückliche
Wiedergenesung Seiner Königlichen Hoheit deS Großherzogs ,
und gehoben durch den Hinblick auf die opferfreudige Hingebung
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin, als erhabenes Vor¬
bild edelster Pflichterfüllung und Treue . — Der Redner schloß
mit einem dreimaligen Hoch auf Ihre König!. Hoheit die Groß-
hcrzogin und das ganze Großherzogliche Haus » iu welches alle
Anwesenden freudig einstimmten .

Sodann wurden den Dckorirten durch Frau v . ZaborSkh die
Diplome überreicht und die Kreuze umgehängt . Es erhielten 6
Dienstboten für mehr als 25 bis zu 40 Dienstjahre silberne
Kreuze , und eine für mehr als 40 Dienstjahre ein silbervergoldeter
kreuz .

Z Rastatt , 3. Dez. Ihre Königliche Hoheit dieGroßher -
g i n hatte die Gnade . der seit 30 Jahren als Wärterin an der
hiesigen Kleinkinder -Bewahranstalt , der 85jährigen Wittwe Karoline

Buiffo» als Anerkennung für ihre langjährigen Dienste ein sil¬
bernes Kren » mit der Zahl XXX zu verleihen .

Heute , als am Geburtsfeste Ihrer Königlichen Hoheit, fand auf
dem Rathhause durch Herrn Bürgermeister Hirtler die feierliche
Ueberreichung des Kreuzes im Beisein der Spitzen der Staats¬
und Gemeindebehördensowie des Komitö ' s des hiesigen Frauen -
vereins statt und wurde zugleich mit Verehrung der hohen Gcberin
gedacht , welche kein Verdienst , sei es in großen oder kleinen Wir¬
kungskreisen , unbelohnt läßt . Auch im Namen deS Gemeinderaths
sprach derselbe der langjährigen treuen Dienerin den Dank aus
und fügte der Allerhöchsten Auszeichnung ein Geschenk von 50
Mark im Namen der Stadtgemeinde bei.

Die Wintervcrgnügen haben in den verschiedenen geselligen
Vereinen hier bereits ihren Anfang genommen und folgen Konzerte
und Unterhaltungen rasch aufeinander. Morgen wird das kunsi-
liebende Publikum sogar das Vergnügen haben , den vortrefflichen
Bassisten Herrn Speigler vom GroßherzoglichenHoftheater hören
zu können , da derselbe in freundlichster Weise dem hiesigen Ge¬
sangverein „Freundschaft" seine Mitwirkung bei einem Wohlthä -
ligkeitskonzert zugesagt hat.

Vermischte Nachrichten .
— (Eisenbahn - Erleichterungen .) Als Facilität für das

reisende Publikum ist sowohl den durchgehenden Tour- als Retour-
billets die Berechtigung dcr fakultativen Benützung dcr Kreienser
oder dcr Nordhäuser Routen bcigelegt worden . Es können dem¬
gemäß benutzt werden : s . die Billcts zwischen Frankfurt a. M.
und südlich und westlich hinter Frankfurt gelegenen Stationen
einerseits und Berlin, sowie darüber hinaus gelegenen Stationen,
sowie mit den Stationen Magdeburg , Burg , Brandenburg und
Potsdam andererseits in beiden Richtungen entweder über Bebra-
Nordhausen- Güsten Belzig bezhw. Güsten- Magdeburg oder über
Bebra- Kreiensen oder über Gießen -Kassel- Nordhauscn- Güsten -
Belzig bezhw . Güsten- Magdeburg ; d . die Billets zwischen Sta¬
tionen der Strecke Koblenz - Wetzlar , sowie zwischen den über
Koblenz binausgelegenen Stationen einerseits und Stationen der
Strecke Magdeburg bis Berlin , sowie den über Berlin hinaus-
gelegenen Stationen andererseits über Kaffel - Münden - Nord -
Hausen- Güsten- Belzig bezhw. Güsten-Magdeburg oder überKassel-
Göttingcn - Kreiensen .

— (Für das internationale st!reiS - Fig «reu - «nd Wett -
Eislanfen ) , das im Januar 1882 in Wien veranstaltet wird,
sind die Preise nun wie folgt festgesetztworden. Für das Figuren¬
laufen dcr Amateurs sind 5 Preise ausgesetzt , wovon der erste
aus einem Ehrenpreis im Werthe von 500 FrS . und einer gol¬
denen Medalle im Werthe von 500 Frs . , die übrigen aus gol¬
denen Medaillen von je 400 . 300 , 200 und IM FrS. bestehen .
Für das Figurenlaufen dcr Berufskünstler , zu welchem sich be¬
reits eventuell 4— 6 Künstler gemeldet haben , ist als erster Preis
auSgesetzt eine goldene Medaille am Bande und 1000 Frs . in
Gold und als zweiter Preis eine goldene Medaille am Bande
und 500 FrS . in Gold . Außerdem ist ein Spezialpreis, bestehend
aus einer goldenen Medaille im Metallwcrthe von 100 Frs . für
die beste Ausführung der Schulfiguren bestimmt . Für den
Schnelllauf » in welchem 4 Wettkämpfe stattstnden sollen , sind be¬
stimmt : X . Für das Eröffnungsrennen : Ein Damenpreis , zwei
Ehrenpreise im Werthe von 200 Frs . und von IM Frs . ö . Große -
internationales Flachrennen : Ein Ehrenpreis im Werthe von

wenigstens 1000 FrS . und solche von 200 und IM Frs . 6. Größe -
internationales Hürdenrennen : Ein Ehrenpreis im Werthe von
wenigstens 800 Frs . und solche im Werthe von 200 und IM FrS.
0 . „Omnium " Flachrennen : Priffe : 300, 150 und 50FrS . Der
Rennplatz besteht aus einer Elipse, deren äußere Peripherie 334 w ,
deren innere 267 m mißt. Die Breite der Rennbahn beträgt 10°° .
Die Bahn ist bei dem Rennen 8 6mal. bei den übrigen Rennen
3mal zu durchlaufen. Bei mehr als 10 Konkurrenten werden die
Theilnchmer in mehrere Gruppen getheilt , von denen sodann die
ersten und zweiten Sieger in eine Gruppe vereint in einem Schluß¬
rennen um die Palme kämpfen .

— Wie aus Gösch enen gemeldet wird , ist nunmehr fast
auf der ganzen nördlichen Zufahrtslinie zum Gotthardtunnel
daS definitive SchienengeleiS gelegt und seit ein paar Tagen
stehen auf dem dortigen Bahnhof die zwei Maschinen, welche
von Neujahr an den regelmäßigen Verkehr durch den Tunnel
» ermitteln sollen . Vom 1 . Januar an werden , wie schon be¬
richtet, täglich nach beiden Richtungen drei Züge den Tunnel
passiren.

Neueste Telegramme .
Berlin , 5 . Dez. Beim gestrigen Empfange des Reichs¬

tags -Präsidiums sprach der Kaiser sein Bedauern darüber
aus , daß er den Reichstag nicht persönlich eröffnen konnte,
und betonte , daß die Botschaft den vollsten Ausdruck
seiner innersten Ueberzeugung wiedergebe, - er könne nur
wünschen , daß die Arbeiten des Reichstags in dieser Rich¬
tung zum Heile des Vaterlandes und zum Wohle der
Nation ihre Erledigung finden möchten.

Der Reichstag setzte die Etatsberathung fort und er¬
ledigte eine große Anzahl von Etattiteln ohne Debatte .
Beim Etat des Reichs - Eisenbahn -Amts erklärte der Bun¬
deskommissär auf Befragen , die Vorarbeiten für ein
Neichs- Eisenbahn- Gesetz seien noch nicht so weit gediehen ,
daß dem Hause bereits Einzelheiten mitgetheilt werden
könnten ; auch die Regierung wünsche die baldige Fertig¬
stellung der Vorlage. Die Differentialtarife anlangend,
sei das Reichs- Eisenbahn-Amt einfach bestrebt, alle Tarife
fernzuhalten , welche den deutschen Handel und Verkehr
schädigen könnten . In jedem einzelnen Falle sei eine ge¬
wissenhafte, genaue Prüfung erfolgt .

Perrot empfiehlt die einfache praktische Form der
französischen Tarife ; Büchtemann ist mit der Art, wie
das Reichs-Eisenbahn-Amt die Kontrole über Einführung
und Beibehaltung der Differentialtarife ausübt, nicht ein¬
verstanden . v . Minnigerode hofft die gänzliche Be¬
seitigung der Differentialtarife von der Durchführung des
Staatsbahn - Systems .

Großherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 6 . Dez. 135- Abonn .-Borstellung . Margarethe ,

große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen . Text nach dem Fran¬
zösischen des I . Barbier u . M . Carrö. Musik von CH . Gounod .
Anfang 6 Uhr.

Beobachtungen der « eteorologifche» Station Karlsruhe

Dez.
S- E - Thermom .

in 6 .
FeuStig.
keit,n Wind . Hirnmel .

3 . Nacht« » Uhr753 .8 - 4 .0 97 NE. bedeckt
4 MrgS. 7 Uhr759 .4 - 3 .4 98 Still
„ RttgS . SNHr 759 .7 l- 4 .6 90 SW . be« .
„ N-chltSUHr 760 .4 f- 2 .8 96 Still bedeckt
5 . Mrg->. 7 !!,, 760 .8 2 .0 92 SW .
„ Mttgs . S UHr 760 .4 4- 3 .0 83 » »

BemerkunL

Waffcrstand
des Rheins .

Maxau ,
4 . Dez . , Mcgs.

3 .31 «° , gefallen
9 cm .

5 . Dez., Mrgs.
3,26 m , gefallen

5 cm.

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
vom 5 . Dezember , Morgens 8 Uhr.

760 760 '
n »»

ctek

760

760
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770

775
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0 » « IS
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Frankfurter telegraphische
Kur- Lerichte

vom 5 . Dezember 1881.
StaatSpapiere.

4»/,D .-R .-Anlb . 101.12
t °/-Preuß . Eons. 101 .—
4' /,Badm i . Guld .100.—
4 '/« , i . Mark 101.25
EoBahern —
4"/oOest. Goldrente 80'/,
4 ' /? /» , Silben . 67

/>"/« „ Pavierrenle
(Msi-Novb .) 66 .56

6»/,Ungar . Goldr. 102' «
5°/sRuff. Obl. 1877 90 ' /.
5' /» „ Oriemanleibe

H. Em . 59' /,
Banke«.

Deutsche Reichsb . 150' «Basler Bankver. 194 —
Oest . Kreditaktien 314' «
DarmstädterBauk 170' /«f eut. Effekt .- u . W --

Bank 140' /«Deut. Handelsges . 51 ' «
Discont» Lomm. 225.87
Meininger Bank 104"/.
Achaffb . Bankv r. 94 ' ,.
Wien. Bankverein 120.87!

Bahnaktie «.
Berg.-Mrk. 123 .62
Elisabeth -Bahu 186" ,
Frz.-Jss .-Batzn 167 .37
Galizier 267 .25
Lombarden 134 ' /.
Nordwestbahn 200.75
StaatSbahu 284 ' /«

Prioritäten .
NorLwestb. l >:

' t. X . 88",
Gotthardtbahu 99 .78
5' aOest . Süt : ahn100.68
3°/, „ . 56
5°/»O . F .-Sr .-B . 104 .56
3°/, „ „ „ 75' /«

Loose , Wechsel
an» Sorten .

5°/-Oest. Los. !» ,- 125 "/«
Ungarloose 241 .40
Wechsel a. Auch . 168,55

Land . 20,25
Paris 80.87

„ „ Wien 172,10
Napaleansd' or 16—20

Tendenz fester.
Berlin .

Oest . Kreditaktien 634 .—
570 -
27 l -
226,90

365 .60
Wien .

KreLitaktieu
Lombarden —.—
Nnglobank 153 .70
Napoleousd' vr 9 .40 '/»

129.5(1 Tendenz : reservirt.
17l!—!

s
Ld

Lavarond«.
Hamburg .

I.
Ll

SetMg.
Rnllaghmore.
« emrl.

Sk
r

Reufahrmaffer
Parts .

Sä Helder . Sa kt Petersburg .
I 11» ä'HL. St Münster . s Swinemünb«.
L Losenhage ». SS Münch«». St Stockholm .
Lr Karlsruhe. » « u » . s ? S,lt . j

Erklärung . Die dm Initialen der Städtmamen beigefügten Zahlen geben
di« Temperaturgrad « «ach Celsius an ; dir am Ende der Curven (Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen dm reduzirtm Barometerstand in Millimeter ,
a »berdktil . s H»var«ild«. r- SeiMg. 1 nr Rens-hrmaff-r -r « rie».
» I Berlin. Sb Hamburg . bl Rnllauhmore. k Parts . V Wien,
vr Brest .

„
s » BreSlan.
0 S»rl.
lib rjrtstiansxnd.

» Bedeckt. » Wolkig . » Halbbebeckt. s Heiter . O Wollen!»«. . Rege », -x N» rl. « Schn« .
L Hegel, - e- Blitz , « «Witter . — - Schwach«- wind . -<— , Müßiger nLind. - —» Starker Wind,

Stürmisch . ->- »» Stur » . - >» Orla». r fehlt telegr. Angabe.
Ueberficht der Witterung . Die Wetterlage hat sich im Allgemeinen

wenig verändert. Bei hohem und gleichmäßig vertheiltem Luftdrucke dauert über
Eentraleuropa daS ruhige, vorwiegend trübe, vielfach neblige Wetter ohne erheb¬
liche Niederschläge fort. Die Temperatur ist meistens etwas gesunken und haben
in Nord - und Westdeutschland , wo die Temperatur jetzt meist etwas unter dcr
normalen liegt, vielfach Nachtfröste stattgefunden.

. Staats » .
Lombarden
Disco .-Evlnmr -
Neichsbank
Laurahütte
R . Oder -Uferb .

Tendenz : fest . !
VerantwortlicherRedakteur : F . Nestler

in Karlsruhe.

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburten . 2. Dez . Barb . Kath. Friederike .V . : Gg . Weidenhammer , Sergeant . — Julius

Hermann, B . : Jos. Schrittner, Taglöhner . —
3 . Dez. Friedrich , V . : Frdr . Gräßlc , Fuhr¬
mann. — Karl Emil, V . : Jak . Barth . Metzger-
!L^ s - ."^ Jobann Baptist, V . : I . B . Dinger.Bahnhof - Arbeiter . - Hedwig Luise. B . : Wilh .Drechsler, Hofkassier. — Karl Friedrich , V. :Karl Wlelandt, Schaffner. — Elise Luise Karo -
suw ' V. : Frdr . Fecker, Buchhalter — 4. Dez .Rosa , V, : Laz. Grünbaum, Handelsmann . —
Rupert , V . : Frdr . Romacker, Bahnhof- Arbeiter.— Karl , V . : Karl Reinhardt, Anwaltsgehilfe.

Todesfälle . 3 . De, . Lina, 1 I . 4 M . 9 T . .Rebmann. Schmied . — 4. Dez . Karoline .
^ Ä,' ^ D-, B . : Spahlingcr , Maschinenheizer.H . Dez. Karl Klüpfel . leb . , Kaufmann. 52 I .Bade « . 3. Dez . Julius Moppert . Bäcker¬
meister . 47 I . — « ammenthal, 2. Dez . Jakob
iStetzelbergeralt, Bezirks Banschätzer. - « ruch-

3 . De,. KlemeoS Rittmeister , Buchhalter.

?! P



Todesanzeige.
A.105 . Karlsruhe .

Freunde und Bekannte be¬
nachrichtige ich voih dem

am 4. zu Paris erfolgten Tode
meiner geliebten Schwägerin und
Cousine

Baronin Therese Mari am ,
geb. Freiin

Allcsina von Schweizer.
Karlsruhe , den 5 . Dezbr . 1881 .

Freiherr G . von Dusch ,
Ministerial -Präfident a . D .

Todesanzeige .
K . 101 . Achern . Freun -

den und Bekannten theilen
wir statt besonderer Anzeige

mit , daß unser lieber Vater
Anton Kamm ,

Großh . Amtsarzt a. D . ,
im Alter von 83 Jahren heute Mor¬
gen sanft verschieden ist . Beerdi¬
gung Dienstag 10 Uhr .

Achern, den 4 . Dezember 1881 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

K. Kam m , Landgerichtsrath .
* Todesanzeige.

K.100. Offenburg .
Freunden , Bekannten und

MW, College» widmen wir die
Trauerbotschaft , daß unser lieber
Bruder und Schwager , Eisenbahn-
Assistent

Wilhelm Kopp ,
geboren zu Kippenheim , am 3 De¬
zember nach kurzem Krankenlager
verschieden ist.

Offenburg , den 3 . Dezbr . 1881 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

_ H. Kopp._
«L» Todesanzeige.

K. 99 . Wolfach . Heute
Abend nach 6 Uhr entschlief

MM, selig im Herrn nach länge¬
ren Leiden , versehen mit den hl.
Sterbsakramenten , unser lieber Gatte
und Vater

Leopold Rieder,
Großh. Oberamtmann a . D . ,

im Alter von 74 Jahren .
Freunde und Bekannte des Ver¬

ewigten bitten wir um stille Theil -
nahme , den hochwürdigen Clerus
um ein Uowento am Altäre .

Die Beerdigung findet Dienstag
früh 10 Uhr statt.

Wolfach, den 3 . Dezember 1881 .
Luise Rieder .
Gustav Rieder , Pfarrverw.

'
K .104 . I . Ein lediger, gewandter

Notarsgehilfe
mit geläufiger schöner Schrift u. im
Besitze gut. Zeugn . sucht per 1 . Jan .
Stelle bei einem Herrn Notar od. An-
walt . illäh . bei d . Exped. d . BlatteS .

wird eine gute Kischin
gesucht . Zu erfragen in der

Expedition d . Bl . K .102 . 1.
EnDM »» Gesucht ei« Zimmer -

Mädchen , welche- fein zu
bügeln und zu nähen versteht . Zu er¬
fragen in der Erved . d . Bl . K . 107 . 1 .

J .441 . 1 Pforzheim .

Feinmechaniker ,
einen tüchtigen , der sofort eintreten
kann, sucht
« . A . Thomas , Oechsle 's Nachfolger,

Pforzheim . l äg 2430.)

OMe Salzheringe
vondiesem Herbste, auch durch auswäfsern
o . braten oder marinire» zur Delikatesse
geeignet, versende daS ca . 1V Pfund - Faß
mit ca . 55 St . Inhalt fco . Pr . Post gegen
3 *4! Nach » . P .Protze « , Heringsgeschäft
Criislin , R .B . Stralsund . H 859 . 14.

K . 10. 3 . ^ reiburg i. Br .
Laden-Einrichtung.

Eine schöne , bereits noch neue La¬
den - Einrichtung für jedes feinere
Geschäft , besonders für eine Kondito¬
rei, Hotel rc. Paffend , billig zu verkau¬
fen. Näheres Thalstraße 76 in Frei -
durg i . Br .

J .405 . 2 . Karlsruhe .
Seiden-Stickereien

für Bonlants rc . auf farbige
Stoffe in Wolle, Seide u . s. w .
läßt innerhalb 10—15 Tage »
«nter Garantie schönster
Ausführung zu billigstenPrei¬
sen anfertigen

Ritterstr . 4 zunächst dem Zirkel.
RS . Muster liege» in großer

Auswahl zur gefl. Ansicht
mit Preisangabe auf.

J . 132.
3. Lllsln

ssoUbssL4 V VL » yvor
» oror rvi - vLL LslurprUver

: 228, rue 8l-Sollors ^
rn .ixi.r: : 18, sovi.LV,vklv ves rixiauris, 8/s t/otseeode/kk /

(»et»
58/11 .)

-Hi

H Kebk. I» eiek1Iin , ^
^ 69 2übrillA8r8trg . 8S6 69 , ^
/d deodren mell biermit Lv2U2ei§ell , än83 idr« l -nZer visäer mit ^
V stell kervorraA6llst8tsll ^leudeitell ster V
5^ uvst auf's ReieddLltiF8te s.88ortirt 0
V 8illst , uvst erlnubell 8ieb sleiodreilis 2um Lesueke idrer V

- Weitm-lclil8 - /^u88lkllung y
^ iiästielist einrulastell . ^

IVLbrenä äer ^Vtzikaaektsreit sinä äis OcscbLllsIollsIs avob an
äea geöllaet. K .58 . 2. s

inlt8 pslenllsmpen
adertretksil nickt nur clarok idr xraoktvolles Biebt , sonäcru
sucb äurck ibrc adsolnte Osiakr - nnä Serncklosißkeit , sovis
ibre unüdertroAcvs l -ösok^orriekluog unä einkaeds Bedancllung
jsäs anllcrs Bräöllsmpe , voran «ick io unserer sinnigen

« Mö N k. M L 0» . in WNs
3eäerm»nn übsrreugeo bann.

Unsere Brenner sink rielksck in geringer >Vaars nsodgs-
wsobt voräen , vir bitten äcasdald äriogeoä , sieb nur an
unsere liisäeiisgs ru veoäen , uw Lieber unser Fabrikat nu
erkalten.

J .35. 4. ^ llme8 Üillß8 L 8ov8 m kirminZkam .

- HmerMrikkiM
0kmps8edifftLtirt8-6e86! l8ekLlr.

vireets wist rvAelmLssißs kost-Vsrdinäwig
? Aotteräam —^ s^ -^ orL.

F voll
C .612 .b. 36 . M .-Nr . 6636 . voll

6«m1ort »dle kivrielitun«.
kassagexreise ab Lotter »!»« > Ite Lajüte All . 335 . 2ts Osjüts AK . 250.

Lvisodsoäecll All . 80.
kiitksrs ^ usllunkt vrtbeilsu 6is vtreetto » in Lotter «!» « » , sonio vexsv

kasaags äis keneral -^ gentsL : Mtetd . , - Ŵ ribe »» »g- » «»
DLeesko« » , LSr « »»k!«»«i , «s» Stott ,

in VU-»» -»» « !«»» ; itt .̂ in

^eukeitea »»8 äem Kediete äep Nlill8t-llläii8tfi6
in FnE «, Disen , Lta/oiica ete.

dkl ÜL 8 oItN , ^ rieärielLlSVlalL 6.

Line ^.llrabl 2llrSvk§68kt2tv Artikel verstell mit
livdem kslmtl llbZeFebell . J .438 . 1.

Buvgundevweine.
Ein Prima -HauS dieser Branche sucht

für hiesigen Platz einen tüchtigen Ver¬
treter, der die Privat - und Hütel- Kund-
schaft besucht. Beste Referenzen er¬
fordert . Off . an A . Perdrrzet in
Dijo « (Bote <l 'or ) . J .392 . 2.

Goldgelb u. haltbar geräucherte
Kieler Sprotten H .857 . 4.

beste große 200 St . ca . i>. Kste . 2,Vst ,
dto . >>. 2Kst . ^ 3 .50 . s>. 4Kst . „ 6,5Ü,

Speckfluuder» frisch ger. 25 p Kst . „ 3,stst,
Lachsheriuge haltbar , große fette

30 >>. Kit . . 3,5st,
Fr . Schellfische ausg . 5Ko . Kste . . 3,Vst ,
Fr . Seedorsch dto . 5 Ko . „ „ 2,75,
Fr .Schollco (Seez .geu .) 5Ko. „ „ 2,75,
zollfrei u . sranco Pr. Postnahmc

g ll . 8eNulr in z >r ->ns b . Hamburg .

H.978 . 5. Karlsruhe . Die
neuesten Sachen in Spitze «,
Stickereien , Krause « , Kragen ,
Manschette « ,Vorsteckfchleife « ,
Hemde « Einsätze , weiße Gar¬
dinen und Vorhänge , sowie
Reste aller Art , Bettdecke « rc.
empfiehlt wieder iu großer Aus¬
wahl zu billigsten Preisen.

- - « e ert ,
Rittrrstr . 4, Machst dem Zirkel
?>k . Weiße und farbige Sticke¬

reien aller Art auf Stoffe in
Wolle , Seide rc, , laste von jetzt
an innerhalb 10 bis 15 Tagen
unter Garantie schöner Aus¬
führung zu mäßigen Preisen un¬
fertigen. Muster habe zur ge¬
fälligen Ansicht.
Plaue« i ./S . D . O . Karlsruhe.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffemliche Zustellungen .

! J .444 . 1. Nr . 14,661 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Goldardeiters Chri¬
stian Eduard Rieth zu Pforzheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt Beck da¬
selbst, klagt gegen deren Ehemann , den

, Bierzäpfler Ehr . Ed . Rieth von da,
^ zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬

send, wegen Vernachlässigung der ehe¬
lichen Verbindlichkeiten , der Hilfe und
Reichung des Lebensunterhaltes , durch
Verlaffnng beS Hauswesens und heim¬
liche Entfernung nach Amerika , mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Leistung einer wöchent¬
lichen Unterhaltsrente von 10 Mark
vom 12. Oktober (Tag der Entfernung )
oder fürsorglich vom Tag der Ladung
an. sowie zugleich auf vorläufige Voll-
streckbarerklämngdes Urtheils , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die zweite
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf
Montag den 27 . Februar 1882 ,

Vormittags 8 '/» Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestelle». ^ „

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1881.
W . Köhler ,

Gerichtsschreiver
des Großh . dad . Landgerichts.

K .78 . 1 . Nr . 22 .457 . Mannheim .
Stabhalter Konrad Zimmermann
auf dem Schwabenheimer Hof, vertreten
durch Rechtsanwalt 0r . Rosenfeld ,
klagt gegen Pflästerer Christof Kaiser
von Ladenburg, an unbekannten Orten

abwesend , an- Kauf , Darlehen und
Geschäftsführung , auf Zahlung von
614 M . 22 Pf . nebst 5 "/, Zins vom
KlagzustellmigStage und von 100 M ,
nebst 5 "/» Zins vom 8. Mai 1881 an,
und ladet den Beklagten zur Verband
lung deS Rechtsstreits vor Gr . Land
gericht Mannheim — CivilkammerI —
auf

Mittwoch den 1. März 1882,
Vormittags S Uhr ,

mit der Aufforderung, sich durch einen
beim genannten Gerichtshöfe zugelaffe -
nen Rechtsanwalt vertreten zu taffen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage veröf
fentlicht .

Mannheim , den 26 . November 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Jung , Sekretär .

K .90 . 1. Nr . 9194 . Emmendingen .
Mehlhändler David Epstein in Eich¬
stetten , vertreten durch Agent Ziller in
Emmendingen , klagt gegen Straßen
wart Johann Georg Brenn von Bö >
hingen , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Mehlkauf vom Jahre
1878 dis 1880 , auf Zahlung von 177
Mark 77 Pf . , nebst 5 Prozent Zinsen
auS 24 M . 30 Pf . vom 26 . April 1878 ,
ans 16 M . 60 Pf . vom 4 . Juni 1878 .
auS 16 M . 80 Pf . vom 1 . Mai 1879 ,
ans 8 M . vom 1. Juni 1879, aus 8 M .
vom 23 . Juli 1879 , auS 11 M . 20 Pf ,
vom 5. Septbr . 1879 und aus 92 M .
87 Pf . vom 7 . März 1880 , mit dem
Anträge, den Beklagten durch für vor
läufig vollstreckbar zn erklärendes Ur-
theil zur Zahlung des genannten Be¬
trags mit Zinsen zu verurtheilen. Zur
mündlichen Verhandlung der Sache
ladet der klägerische Vertreter den Äe
klagten in die Sitzung des Gr . Amts¬
gerichts Emmendingen zu dem von die¬
sem auf : Freitag , 3 . Februar 1882,
Vormittags 9 Uhr , bestimmten Ter¬
mine. Zum Zwecke der Zustellung au
den Beklagten wird dieser Auszug be¬
kannt gemacht . Emmcndingen, 2. De
zember 1881. Der Gerichtsschreiber deS
Gr . Amtsgerichts : Jäger .

Koukursverfahrr».
K.88 . Nr . 23,936 . Offenburg . Ueber

das Vermögen der Wittwe des Her
mann Mayer , früher Inhaberin deS
Gasthauses zum Adler in Konstanz,
jetzt hier wohnhaft , wird heute am 2,
Dezember 1881 , Nachmittags 3
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet ,

Der Großh . Herr Notar Helbling
hier wird zumKonkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 29 .
Dezember 1881 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters . sowie
über die Bestellung eines Gläubi -
gcrauSschnffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichncten Gegenstände , und zur
Prüfung der angcmeldetenForderungen
auf
IDonnerstag den 5. Januar 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgerichte hier Termin
anberäumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwa-
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an die Gemcinschuldnerm zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bei Vermeiden
der Haftung des durch Verzögerung
entstehenden Schadens sofort Anzeige
zu machen .

Offeoburg , den 2. Dezember 1881.
T . Beller ,

Gcrichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

K .70. Nr . 13,719 . Bonndorf . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der offenen Handelsgesellschaft
Wanner u . Comp , in Stühlmgen ist
in Folge eines von der Gemeinschuld¬
nerin gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleich Vergleichstermin auf
Montag den 19 . Dezember d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Bonndorf , den 18. November 1881.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

K .87 . Nr .8424. Neustadt . Großh .
Amtsgericht Neustadt verfügt : Das
Konkursverfahren gegen Johann Bap¬
tist Mayer von hier wrrd Mangels
hinreichenden MaffevrrmögenS unter
Verfüllung der Konkursmasse in die
Kosten des Verfahrens aufgehoben.
Neustadt , den 1 . Dezember 1881 . Ge -
richtSschreiber : Baumann .

J .442 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Am 15 . Januar 1882 wird die direkte

Personen- und Gepäckabfertigung zwi¬
schen einer Anzahl badischer Stationen
einer- und Pilsen n . Prag andererseits
« egen ungenügender Frequenz einoe-
stellt. Nähere Auskunft bei unserem
Tarifbureau .

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1881.General -Direktion.
J .443 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 15. Januar 1882 wird die direkte
Personen- und Gepäckabfertigung zwi¬
schen einer Anzahl badischer und bay¬
rischer Stationen wegen ungenügender
Frequenz eingestellt werden . Nähere»
hierüber bei unserem Tarifbureau .

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1881 .
General -Direktion.

Strafrechtspflege .
Ladungen .

J .429 . 2 . Nr . 11,265 . Gr . Staats¬
anwaltschaft Heidelberg . Andrea-
Wilhelm Kirsch von Ganangelloch,
lediger Zcugschmied , zuletzt wohnhaft
daselbst , wird beschuldigt ,

als Wehrpflichtiger in der Absicht,
sich dem Eintritt in den Dienst des
stehenden HeereS oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets
aufgehalten zu haben;

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . I
S1 .G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 20. Januar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand -
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Heidelberg über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachcn ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Heidelberg, den 1 . Dezember 1881 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
J .430 . 1 . Nr . 14,780. Karlsruhe .

Der Installateur Friedrich Adolf August
Adler , 22 Jahre alt , von Pforzheim,
zuletzt hier wohnhaft , wird beschuldigt ,
als Ersatzreservist erster Klasse ausge -
wunderl zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hier auf

Samstag den 21 . Januar 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Schöffengericht hier geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem König!.
Landwchr- Bezirkskommandohier aufge¬
stellten Erklärung vemrtheilt werden.

Karlsruhe , den 26 . November 1881 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Amtsgerichts .
Braun .

I . 418 . 2 . Nr . 15,890 . Lörrach . Dev
25 Jahre alte ledige Fabrikarbeiter
Jakob Gerbe ! von Dofsenbach , zuletzt
in Lörrach , wird beschuldigt , als Reser¬
vist am 28 . April d . I . ohne Erlaubniß
der Militärbehörde nach Amerika aus¬
gewandert zu sein , Uebertretung gegen
§ 360 Z . 3 des R .St .G .B . Derselbe
wird auf Anordnung Großh . Amtsge¬
richts hier auf

Mittwoch den 18 . Januar 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtLörrach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der »ach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr-Bezirkskommando hier aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Lörrach , den 26 - November 1881 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

J .440 . I . Nr . 14,214 . Radolfzell .
Aloys Hasler von Stahringen , zuletzt

wohnhaft in Möggingen , und
Richard Anton Zschunke von Haini¬

chen i. S ., zuletzt wohnhaft in Gott -
madiugeu,

werden beschuldigt , als Ersatzreserviste »
erster Klaffe auSgewaudert zu sei»/
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
kaltet zu haben — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 8 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst ans

Montag den 16 . Januar 1882 ,
Vormittags 8 Uhr »

vor das Großh . SchöffengeÜcht zu Ra¬
dolfzell zur Hauptverhandlnng geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben « er¬
de» dieselbm auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dmr Kgu
Landwehr-Bezirkskommandozu Stocka«
ausgestellten Erklärung verurthenr
« erden . .

Radolfzell, den l . Dezember 1881 .
Sanier ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht».

Druck and Verlag der G . Braan ' sch en Hofbachdrockerei . (Mit einer Bellas «.)
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